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Bezirksoberliga Herren Mitte

MTV Lichtenberg : VTTC Concordia Braunschweig 
Sonntag, 28.11.2021, 14:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Freude herrschte am Sonntagnachmittag, als das Schlussdoppel Böhmer / Beute nach ca. 3
Stunden den Matchball für den VTTC Concordia Braunschweig im Spiel der Bezirksoberliga Herren
Mitte verwertete. Hängende Köpfe gab es dagegen beim MTV Lichtenberg. Das Heimteam konnte
im 7. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch
diese erzielte Punkteteilung hat der MTV Lichtenberg nun ein Punkteverhältnis von 3:11 und der
VTTC Concordia Braunschweig ein Punkteverhältnis von 9:7 in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Fünf Sätze beharkten sich Kiesel / Hulm und Seefried /
Köhler, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Bis in den letzten
Durchgang ging das Doppel zwischen Waber / Brauner und Böhmer / Beute, das Waber / Brauner
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnten. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Waber / Brauner mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
ins Ziel brachten. Zwischenzeitlich konnten Pusch / Goes zwar einen Satz für sich entscheiden,
verloren dann die Partie gegen Westermeier / Spende aber trotzdem klar mit 1:3. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. 2 Sätze
lang fand Mathias Waber gegen Oliver Seefried keine Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte und das
Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Wolfgang Kiesel besiegelte mit einem 3:1 gegen Thomas Böhmer
einen Punkt für sein Team. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von David Hulm wenig später gegen Jan-Philipp
Köhler. Das war ein souveräner Sieg. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Carsten Brauner
beim 2:3 gegen Peter Beute. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 4:3. Auf verlorenem Posten stand Oliver Pusch in den ersten beiden
Sätzen zunächst gegen Hendrik Spende, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich
mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Michael Goes bekam seinen Gegner Max
Westermeier dagegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu
holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Zwischenzeitlich konnte Mathias Waber
zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Thomas Böhmer aber trotzdem klar mit
4:11, 11:9, 5:11, 6:11. Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Oliver Seefried zeigte
Wolfgang Kiesel seinem Kontrahenten die Grenzen auf. David Hulm konnte einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Peter Beute beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Der neue
Zwischenstand war 7:5. Carsten Brauner hatte gegen Jan-Philipp Köhler bei seinem 0:3 wenig
auszurichten. Oliver Pusch war in der Partie gegen Max Westermeier nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Wenige Chancen hatte hingegen Michael Goes bei der Niederlage in
drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Hendrik Spende. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Über
eine lange Zeit dagegenhalten konnten nachfolgend Kiesel / Hulm beim 2:3 gegen Böhmer / Beute.
Das Spiel verloren sie dennoch im 5. Satz. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Ergebnis weist der MTV Lichtenberg nun ein Punktekonto von 3:11 Punkten auf,
während der VTTC Concordia Braunschweig vor dem nächsten Spiel, das am 04.12.2021 gegen
den SV Arminia Vechelde II ansteht, 9:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des MTV
Lichtenberg bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 04.12.2021 gegen den TTC Berkum.

 Statistik:
 MTV Lichtenberg

Doppel: Kiesel / Hulm 0:2, Waber / Brauner 1:0, Pusch / Goes 0:1 
Einzel: M. Waber 1:1, W. Kiesel 2:0, D. Hulm 2:0, C. Brauner 0:2, O. Pusch 2:0, M. Goes 0:2 

 VTTC Concordia Braunschweig
Doppel: Böhmer / Beute 1:1, Seefried / Köhler 1:0, Westermeier / Spende 1:0 
Einzel: T. Böhmer 1:1, O. Seefried 0:2, P. Beute 1:1, J. Köhler 1:1, M. Westermeier 1:1, H. Spende 1:
1


